
Ethische Diskurse als Beobachtungen des
laufenden »moralischen Geschäfts« betrei-
ben Latenzbeobachtung, beobachten die
moralischen Gewißheiten der Beobachter
erster Ordnung, die wissen, was sich ge-
hört. Und diese ethischen Beobachter sind
immer auch moralisch handelnde Beob-
achter erster Ordnung – man hüte sich
also vor Verabsolutierung, Überheblichkeit,
Sicherheit, Endgültigkeit. Auch über dem
Normbereich hängt wohl inzwischen das
Motto der Postmodernen und Radikalkon-
struktivisten: »Endgültige Vorläufigkeit –
ungewiß.«
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